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  Vortrag: Dr. Maria Anastasiadou
                                (Universität Wien) 

Aus der neupalastzeitlichen Hafensiedlung von Kato Zakros in Ost-
kreta – in der Phase Spätminoisch I ein Knotenpunkt für den Über-
seehandel Kretas mit dem Osten und Süden – sind mehr als 550 
Tonplomben bekannt. Diese Tonplomben, die mit einer Vielzahl 
unterschiedlicher Siegel gestempelt wurden, dienten größtenteils 
der Sicherung von gefalteten, dünnen Lederstücken, welche wahr-
scheinlich als Träger für kurze Texte in Linear A-Schrift fungierten. 
In diesem Vortrag werden die Siegelabdrücke, die Tonplomben 
und die Versiegelungspraktiken zunächst voneinander getrennt 
und danach synthetisch betrachtet, um erstens ein besseres Ver-
ständnis der Siegelpraxis in Kato Zakros zu gewinnen und zwei-
tens möglicherweise bestimmte Individuen oder gesellschaftliche 
Gruppen zu identifizieren, die in dieser Verwaltung aktiv waren.
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Laudatio: Ao. Prof. Dr. Fritz Blakolmer
                           (Universität Wien) 
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Siegelrest  aus der ehemaligen 
Silberkammer, Alte Residenz, 
Wappen unbekannt

Ausschnitt Camp Stool Fresco, Knossos (N. Platon, KretChron 13, 1959, Taf. 33)

© Bild: Maria Anastasiadou, 
Zeichnungen: CMS Heidelberg

Versiegeln mit Bildern in Kato Zakros:
Eine minoische Stadt im Spiegel der Siegelverwaltung 

Im Anschluss Umtrunk in der Abgusssammlung
                                


